
Alle 36 Minuten ein Einbruch: 
Machen Sie es Dieben nicht leicht! 
 
Alarmierende Zahlen enthält die aktuelle Kriminalst atistik des 
Innenministeriums: Alle 36 Minuten geschieht in Öst erreich ein Einbruch. 
Dabei könnten mindestens 70 Prozent aller Einbrüche  durch Vorbeugung 
verhindert werden. 
 
Mit 14.646 Einbrüchen in Wohnungen und Einfamilienhäuser blieb die Zahl dieser 
Eigentumsdelikte 2010 alarmierend hoch. Im Durchschnitt wurden damit 
österreichweit täglich mehr als 40 Einbrüche verübt. Dazu kommt: Die 
Professionalität von Einbrecherbanden steigt. Nur 15 Sekunden braucht ein Profi, um 
ein ungesichertes Fenster oder eine gekippte Terrassentür zu knacken. 
 
Was können Sie gegen Einbrecher tun? Fachleute raten zu Alarmanlagen und 
Sicherheitstüren, Außenbeleuchtung kombiniert mit Bewegungsmeldern oder zu 
Zeitschaltuhren, die zu bestimmten Zeiten das Licht im Haus angehen lassen.  

Einbruchsvorbeugung macht sich auf jeden Fall bezahlt. Zum einen, weil 
Profieinbrecher gern den Weg des geringsten Widerstandes gehen und gut 
gesicherte Häuser meiden. Zum andern, weil viele Versicherer, die unter dem 
starken Anstieg der Schadenssummen stöhnen, Präventivmaßnahmen ihrer Kunden 
mit einem Prämiennachlass honorieren. 

In jedem Fall sollten Sie Fenster und Türen schließen, wenn Sie das Haus verlassen. 
Denn viele Versicherer verweigern nach Einbrüchen ihre Zahlungen, falls die Täter 
durch ein gekipptes Fenster oder eine gekippte Terrassentür eindrangen. Ähnliches 
gilt für unversperrte Wohnungstüren. Viele Wohnungsbenützer lassen die Tür beim 
Verlassen der Wohnung einfach ins Schloss fallen ohne die Tür zu versperren. Auch 
das kann zum Verlust der Versicherungsleistung führen. 
 
Ist Ihr Versicherungsschutz auf dem aktuellsten Sta nd?  

 
Die Haushaltsversicherung bietet als Bündelversicherung Schutz für den gesamten 
privaten Wohnungsinhalt. Sie ist heute zwar eine Selbstverständlichkeit, aber 
deutlich komplexer als noch vor 20 oder 30 Jahren. Die heimischen Versicherer 
sorgen für ein flexibles Angebot, das sich nicht nur in der Prämienhöhe, sondern 
auch in den Bestimmungen und Leistungen stark unterscheiden kann. „Als 
Privatperson ist es nahezu unmöglich, sich einen guten Überblick über die Angebote 
zu schaffen. Es ist daher ratsam, bei der Auswahl bzw. Anpassung eines Vertrages 
einen unabhängigen Experten hinzuzuziehen. Lassen Sie Ihre Polizzen von Zeit zu 
Zeit  überprüfen“, rät ……… (Name) von der Fachgruppe der …………… 
Versicherungsmakler. 
 
Grundrisiken, die die Haushaltsversicherung abdeckt : 
 

• Feuer: Versichert sind hier Schäden durch Brand, Explosion oder Blitzschlag.    
• Sturm: In den Versicherungsschutz fallen Schäden infolge eines 

Sturmschadens am Gebäude (auch Inventar). 
• Leitungswasser: Hier sind Schäden durch Austritt von Leitungswasser aus 

wasserführenden Anlagen oder angeschlossenen Einrichtungen wie 



Geschirrspüler oder Waschmaschine inklusive Verstopfungs- und 
Dichtungsschäden versichert. Auch Folgeschäden wie zum Beispiel die 
Beschädigung einer darunter liegenden Wohnung sind inbegriffen. 

• Einbruchdiebstahl: Dieser liegt u. a. vor, wenn gewaltsam in die versicherten 
Räumlichkeiten eingedrungen wird. 

• Privathaftpflichtversicherung für die ganze Familie 
 
    

Ein Tipp: Wenn Sie in eine neue Einrichtung investieren oder sonstige größere 
Investitionen machen, melden Sie das Ihrem Versicherungsmakler. Er lässt die 
Änderungen in Ihren Versicherungsvertrag einfließen, damit im Falle von Schäden 
die Versicherungssummen auf dem aktuellen und benötigten Stand sind! „Die 
…………. Versicherungsmakler überprüfen Ihre Polizzen oder ermitteln bei Bedarf 
gemeinsam mit Ihnen ein passendes und gleichzeitig günstiges Angebot“, so 
……………… (Name). 
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